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Ausverkaufte Produkte im Azoo-Shop  
– was du SEO - technisch jetzt tun solltest ​

 
Sicher hast du dich das auch schon gefragt, richtig? 

Wir von Azoo möchten, dass dein Azoo Shop für dich so einfach und intuitiv wie 
möglich ist. Und, dass du den größtmöglichen Erfolg und natürlich Spaß damit 

hast. Deshalb verraten wir dir hier unsere absoluten Insider SEO - Tipps. 
 

Warum ist das wichtig? 
Wenn ein Produkt in deinem Shop nicht mehr verfügbar ist, fragt sich Google:​
 👉 „Soll ich diesen Link behalten – oder löschen?“ 

●​ Wenn Google den Link löscht, verlierst du deine Sichtbarkeit. 
●​ Kund:innen, die über Pinterest, Blogartikel oder Google auf deinen Shop klicken, landen 

auf einer 404-Seite („Seite nicht gefunden“) – und sind enttäuscht. 

Damit dir das nicht passiert, zeigen wir dir hier die besten Wege, wie du mit ausverkauften 
Artikeln umgehst. 

1. Saisonale Produkte (z. B. Weihnachtsartikel) 

👉 Diese Artikel kommen wieder, aber nur zu einer bestimmten Jahreszeit.​
 Beispiele: Adventskalender, Osterdeko, Muttertags-Specials. 

❌ Nicht tun: 

●​ Produkt löschen → führt zu 404​
 

●​ Produkt deaktivieren → führt ebenfalls zu 404​
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✅ So machst du es richtig: 

1.​ Bestand auf null setzen.​
 → Der Artikel ist sichtbar, aber nicht bestellbar („ausverkauft“).​
 

2.​ „Verfügbar ab“-Datum eintragen.​
 → Kunden und Google sehen: Der Artikel ist zwar weg, kommt aber zurück. 

⭐ Beispiel:​
​
Dein handgemachter Adventskalender ist ab November wieder im Shop.​
👉 Stelle im Januar den Bestand auf null und setze „Verfügbar ab 01.11.“ 

​
🔒 Experten-Geheim-Tipp: nutze “versteckte” Kategorien 

Wenn du viele saisonale Produkte hast, nutze diesen Trick: 

●​ Erstelle eine Kategorie „Weihnachten“.​
 

●​ Ordne alle Weihnachtsartikel dort ein.​
 

●​ Stelle nur die Kategorie offline.​
 

👉 Ergebnis: 

●​ Kunden sehen die Kategorie nicht im Menü.​
 

●​ Aber die Artikel bleiben online für Google – und behalten ihr Ranking.​
 

⭐ Beispiel:​
​
Im März ist Weihnachten weit weg. Statt 20 Weihnachtsprodukte einzeln unsichtbar zu machen, 
stellst du einfach die Kategorie „Weihnachten“ offline. 
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2. Einmalige Produkte / Unikate (z. B. Einzelstücke, Meterware) 

👉 Diese Artikel kommen nie wieder in den Shop.​
​
 ⭐ Beispiele: 

●​ Ein Unikat-Schal aus Vintage-Stoff​
 

●​ Meterware, die aufgebraucht ist​
 

●​ Limitierte Editionen​
 

Hier hast du zwei Möglichkeiten: 

Variante 1: Löschen 

Das ist völlig ok, wenn du dich von diesem Produkt und dem Link bei Google komplett trennen 
willst. 

●​ Google löscht die Produktseite nach einer Zeit aus dem Index.​
 

●​ Besucher, die über alte Links kommen, landen auf einer 404-Seite (Seite nicht 
gefunden). 

👉 Das ist in Ordnung, wenn dir die Sichtbarkeit dieses Produkts nicht mehr wichtig ist. 

⭐ Beispiel:​
​
 Du hast eine kleine Serie mit Reststoffen genäht, die es nie wieder geben wird.​
 ➡️ Du willst dich davon trennen? Einfach löschen. 
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Variante 2: In eine Kategorie „verkaufte Produkte“ verschieben 

Das ist die bessere Lösung, wenn du: 

●​ deine kreativen Arbeiten auch nach dem Verkauf zeigen möchtest,​
 

●​ Kund:innen, die über Google oder Pinterest kommen, nicht verlieren willst,​
 

●​ oder ihnen gleich ähnliche Produkte anbieten möchtest.​
 

👉 So geht’s: 

1.​ Lege eine neue Kategorie an, z. B. „verkaufte Produkte“.​
 

2.​ Verschiebe das ausverkaufte Produkt dorthin.​
 

3.​ Markiere es klar als „verkauft / nicht mehr verfügbar“ und setze den Bestand auf 0​
 

4.​ Verlinke ein ähnliches Produkt, das noch verfügbar ist. Nutze dafür die 
"Produktempfehlungen” direkt bei jedem Artikel.​
 

⭐  Beispiel:​
​
 Eine Kundin klickt auf dein Pinterest-Pin von einem Vintage-Schal.​
 Statt „Seite nicht gefunden“ liest sie:​
 „Dieses Unikat ist verkauft – aber schau dir hier unsere neuen Schals an.“​
​
 ➡️ So bleibt sie im Shop – und kauft vielleicht etwas anderes. 
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3. Übersicht – Was tun bei ausverkauften Artikeln?​
 

Situation Was ist zu tun Varianten 

Saisonartikel (z. B. 
Weihnachten) 

nicht löschen, 
nicht deaktivieren 

Bestand auf null + „verfügbar ab“-Datum. Oder 
Kategorie offline stellen. 

Einmalige Unikate löschen  
 
nicht löschen,  
nicht deaktivieren 

Variante 1: Löschen, wenn Produkt & Link egal 
sind. 
Variante 2: In „verkaufte Produkte“-Kategorie 
verschieben, als verkauft markieren, ähnliche 
Produkte verlinken. 

Produkt nur 
umbenennen 

– Azoo erstellt automatisch eine Weiterleitung. 
Keine Sorge! 

 
 

4. Bonus-Tipps für deinen Shop-Alltag 

●​ Schreibe klar im Text:​
 „Nicht verfügbar – wieder ab November“ oder „Dieses Unikat ist verkauft.“​
 

●​ Verlinke ähnliche Produkte:​
 „Dieses Einzelstück ist weg – aber hier findest du ähnliche Schals.“​
 

●​ Nutze Social Media:​
 „Bestseller zurück am 1. Oktober – setz dir den Reminder!“​
 

●​ Pinterest & Blog: Alte Pins und Blogbeiträge bleiben wertvoll, solange die Links nicht 
ins Leere führen.​
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❤️ Mit Azoo clever verkaufen 

Azoo ist so gebaut, dass du dich nicht um Technik-Fehler kümmern musst, sondern dich auf 
deine Produkte konzentrieren kannst.​
 Wenn du die Tipps oben beachtest, bleibt dein Shop:​
 ✔ sichtbar bei Google​
 ✔ freundlich für deine Besucher:innen​
 ✔ stressfrei in der Pflege 

 

Pssst, wir haben noch einen Extra-Tipp für dich: 

Wenn du tiefer in SEO, Texte und Sichtbarkeit für deinen Azoo Shop eintauchen möchtest, 
empfehlen wir dir das Programm “ROCK YOUR SHOP” von Tanja @tanja.die.seotexterin. 

Bis Ende September bekommst du mit dem Code “AZOOrockt” ganze 25% Rabatt. 

 

Wir wünschen dir viel Spaß beim Umsetzen!​

Dein Team von Azoo 
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https://die-seo-texterin.de/rock-your-shop?aff=Azoo-Shop
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